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1. Allgemeines 

 Zweck und Ziel 

Diese Beschaffungsrichtlinie beschreibt die Anforderungen an die Absicherung der 
Qualität bei Werkzeugen durch die Zulieferer (Werkzeugbau) der Ferdinand Stükerjürgen 
GmbH & Co. KG (FS genannt). 
FS ist ein Unternehmen, das bestrebt ist, mit Kunden und Lieferanten ein 
partnerschaftliches Verhältnis einzugehen mit dem Ziel, gemeinsam die Zusammenarbeit 
ständig zu verbessern. 
Der Qualität, welche wir als Summe aller Leistungen wie Produkt- und Logistikqualität, 
QM-System, Termintreue, Zuverlässigkeit und Zusammenarbeit betrachten, räumen wir 
einen sehr hohen Stellenwert ein. Das Prinzip der ständigen Verbesserung unter 
Anwendung aller qualitätssichernden Maßnahmen ist erklärtes Unternehmensziel. Wir 
sind überzeugt, dass wir hierdurch die Zukunft Ihres und unseres Unternehmens sichern. 

1.2 Voraussetzungen – Zusammenarbeit 

1.2.1 Voraussetzungen 

Wir erachten es als notwendig, dass der Zulieferer (Werkzeugbau) über ein zeitgemäßes 
und wirksames QM-System auf der Basis der DIN EN ISO 9000ff, EN 9100, oder anderer 
vergleichbarer internationaler Normen verfügt. Sollte dies nicht der Fall sein, erwartet FS, 
dass sich der Lieferant in diese Richtung entwickelt.  
Als absolutes Minimum zur Zusammenarbeit mit FS ist die Erfüllung der vorliegenden 
Beschaffungsrichtlinie zwingend. Wo immer möglich, wird FS Lieferanten und Dienst-
leister mit einem zertifizierten QM-System auswählen. 

1.2.2 Zusammenarbeit 

Von unseren Zulieferer (Werkzeugbau) erwartet FS: 

• Kontinuierliche, dem Umfeld angepasste Weiterentwicklung des QM-Systems 
• Eine aktive Mitarbeit und Eigeninitiative, um festgelegte Abläufe, Prozesse oder 

Prüfverfahren durch geeignetere, wirtschaftlichere und / oder wirkungsvollere ersetzen 
zu können. 

• Die Bereitschaft, das bestehende Know-how voll auf unsere Produkte umzusetzen 
und nach dem Prinzip der ständigen Verbesserung laufend zu erhöhen. 

• Betriebsinterne Förderung der Eigenverantwortung, der eigensicheren Prozesse sowie 
risikobewusstes Handeln und betriebsübergreifende, interdisziplinäre 
Zusammenarbeit. 

• Die Sicherstellung, dass alle Personen bei unserem Zulieferer (Werkzeugbau) sich 
bewusst sind über ihren Beitrag zur: 
                  - Produkt- oder Dienstleistungskonformität 
                  - Beitrag zur Produktsicherheit 
                  - Wichtigkeit von ethischen Verhalten 
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  1.2.3 Obsolescence - Management

Obsolescencen sind zwar unvermeidlich, ihre Auswirkungen und Kosten können aber 
durch vorausschauende Planung minimiert werden. Das Obsolescence - Management ist 
integraler Bestandteil unserer Beschaffungsforderungen. Wir erwarten von unseren 
Anbietern ein proaktives Handeln um Probleme in der Versorgungskette zu minimieren. 

1.3 Gültigkeitsbereich 

Die vorliegende Richtlinie gilt für alle Zulieferer (Werkzeugbauer) der Ferdinand 
Stükerjürgen GmbH & Co. KG. 
Die Beschaffungsrichtlinie ist Bestandteil der Vertragsdokumente. Besondere 
Anweisungen und Anforderungen in Zeichnungen, Spezifikationen, Fertigungs- und 
Prüfablaufplänen, Qualitätsvereinbarungen sind wie bisher zu befolgen. In 
Rahmenverträgen oder ähnlichen Vertragswerken aufgeführte, von dieser Richtlinie 
abweichende Punkte, sind entsprechend zu benennen. 

2. FS - Mindestanforderungen an das QM - System

Für die Qualität der zu liefernden bzw. zu bearbeitenden Werkzeuge ist der Zulieferer 
(Werkzeugbau) verantwortlich. Die nachfolgend definierten Prozessschritte müssen vom 
Werkzeugbau eingehalten werden. Dadurch wird ein Minimum an Prozesssicherheit von 
der Auftragsannahme bis zur Auslieferung eingehalten. 

2.1 Vertragsprüfung 

a) Bearbeitung von FS Anfragen 
Darunter verstehen wir die grundsätzliche Abklärung der Machbarkeit unter 
Berücksichtigung aller vorgegebenen technischen und qualitativen Anforderungen. 
Grundsätzlich erwarten wir zu jeder Anfrage eine schriftliche Stellungnahme innerhalb 
der vorgegebenen Frist 

b) Bestellung, Auftragserteilung, Auftragsbestätigung 
Der Zulieferer (Werkzeugbau) erhält mit der Bestellung Angaben über die zu 
verwendenden technischen Unterlagen. Mit der Auftragsbestätigung erklärt sich der 
Zulieferer (Werkzeugbau) mit den Einkaufsbedingungen einverstanden. 

c) Änderungen von FS 
Es ist sicherzustellen, dass jegliche Änderungen seitens FS einer 
Machbarkeitsprüfung unterzogen werden. Der Zulieferer (Werkzeugbau) ist 
verpflichtet, FS unverzüglich über das Ergebnis zu informieren. 

d) Änderungen beim Zulieferer (Werkzeugbau) 
Durch den Zulieferer (Werkzeugbau) dürfen weder Werkzeugänderungen in 
Eigenverantwortung vorgenommen werden. Jegliche Änderung bedarf der 
schriftlichen Freigabe von FS.  

e) Beistellungen 
Es ist sicherzustellen, dass von FS beigestellte Produkte nur für FS-Werkzeuge 
verwendet werden. 
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2.2 Auftragsunterlagen

Die Anforderungen für die zu liefernden Werkzeuge bzw. für die auszuführenden Be-
arbeitungen sind in folgenden Dokumenten definiert:

• FS - Bestellungen 
• 3D-/2D - Daten 
• FS - Prüfvorschriften (in Sonderfällen) 
• sonstige Normen und Standards 

Alle von FS beigestellten technischen Unterlagen sind Bestandteil der Bestellung bzw. 
Auftragserteilung. Sie unterliegen dem FS - Änderungsdienst. 

Der Zulieferer (Werkzeugbau) muss sicherstellen das: 

• die vorliegenden Bestellunterlagen vollständig sind, verstanden werden und die 
Werkzeugherstellung in vereinbarter Qualität garantieren. 

• stets nach den letztgültigen ihm vorliegenden Werkzeugspezifikationen, Zeichnungen 
und eventuellen weiteren Auftragsunterlagen gefertigt und geprüft werden. 

• sämtliche technischen Unterlagen mit absoluter Vertraulichkeit behandelt werden. 
Ohne die Zustimmung von FS dürfen diese Unterlagen Dritten gegenüber in keiner 
Form zur Kenntnis gebracht oder zur Herstellung von Waren für Dritte verwendet 
werden. 

2.3 Qualitätssichernde Maßnahmen in der Produktion

Der Zulieferer (Werkzeugbau) hat durch systematische QM-Maßnahmen sicherzustellen, 
dass sämtliche Erzeugnisse den Anforderungen der Bestellvereinbarung entsprechen. 
Ziel der Maßnahmen muß die absolute Versorgungssicherheit von FS sein. 

2.3.1 Prüfungen

a) Wareneingangsprüfung 
- Identifikation 
- technisch 

Zulieferer (Werkzeugbau) 
X 
X 

b) Prozessprüfung 
- Identifikation 
- technisch 

Zulieferer (Werkzeugbau) 
X 
X 

c) Endprüfung 
- Identifikation 
- technisch 

Zulieferer (Werkzeugbau) 
X 
X 
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2.3.2 Prüfmittelüberwachung

Sämtliche eingesetzte Prüfmittel (eingeschlossen Prüfsoftware) müssen in einer Weise 
benutzt werden, die sicherstellt, dass die Messunsicherheit bekannt und mit der 
betreffenden Anforderung vereinbar ist.  
Wenn Verfügbarkeit der die Prüfmittel betreffenden technischen Daten eine festgelegte 
FS Anforderung ist, müssen solche Daten zugänglich gemacht werden, wenn sie von FS 
oder seinem Beauftragten für die Verifizierung angefordert werden, um prüfen zu können, 
ob die Prüfmittel in ihrer Funktion angemessen sind. 

2.3.3 Lenkung von Nichtkonformitäten

Sollten trotz der ständigen Bemühungen zur Fehlervermeidung, Fehler, also eine 
Nichterfüllung einer festgelegten Forderung auftreten, muß der Zulieferer (Werkzeugbau) 
sicherstellen, dass diese in allen Produktionsphasen sicher und schnell identifiziert und 
vor der weiteren Verarbeitung, Auslieferung oder Nutzung ausgeschlossen werden. (sh. 
auch 3.4) Maßnahmen zur Fehlerermittlung und Fehlerwiederholung müssen ergriffen und 
umgesetzt werden. 

2.4 Qualitätsaufzeichnungen

Qualitätsaufzeichnungen sind mindestens 10 Jahre zu archivieren. Sämtliche Dokumente 
sind sauber, rückverfolgbar, wiederauffindbar und an gegen zerstörend wirkende Ein-
flüsse gesicherten Orten aufzubewahren. 

Der Zulieferer (Werkzeugbau) hat durch angemessene technische und organisatorische 
Maßnahmen, die Sicherheit aller mit FS in Zusammenhang stehenden Daten zu 
gewährleisten. 

2.5 Rückverfolgbarkeit

Die Rückverfolgbarkeit ist ein zentraler Punkt in der Herstellung von Werkzeugen. FS - 
Werkzeuge müssen jederzeit, auch nach Auslieferung, rückverfolgbar sein. Der Zulieferer 
(Werkzeugbau) hat hierfür ein entsprechendes Kennzeichnungsverfahren anzuwenden, 
welches sicherstellt, daß in allen Stufen der Bearbeitung die Produkte identifiziert bzw. der 
Prüfstatus gewährleistet ist.  

3. Lieferbedingungen

3.1 Allgemeines

a) Teillieferungen 
Generell werden von FS keine Teillieferungen zu einer Bestellung akzeptiert. Sollte 
eine komplette Auslieferung einer Bestellung zum vereinbarten Liefertermin durch den 
Zulieferer (Werkzeugbau) nicht möglich sein, ist der FS- Werkzeugbau darüber zu 
informieren. Dieser entscheidet, ob eine Teillieferung durchzuführen ist, oder ob der 
Liefertermin bis zur Komplettlieferung verschoben werden kann. 

b) Liefertermin 
Der Zulieferer (Werkzeugbau) hat die Möglichkeit, die Werkzeuge bis 1 Woche im 
Voraus anzuliefern. Anlieferungen außerhalb dieses Zeitraumes sind mit dem FS -
Werkzeugbau zu vereinbaren. 
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3.2 Verpackung und Kennzeichnung

a) Verpackung 
Für die Verpackung der anzuliefernden Werkzeuge ist in der Regel der Zulieferer 
(Werkzeugbau) verantwortlich. Das Werkzeug ist so zu verpacken, dass dieses 
während des Transports keinen Schaden nehmen kann. Mehrwegverpackungen 
werden in entsprechender Stückzahl bei der Anlieferung getauscht.  

b) Beschriftung 
Jedes Werkzeug muss identifizierbar gekennzeichnet sein. Die Art der Beschriftung 
liegt im Ermessen des Zulieferers (Werkzeugbau). In der Regel durch FS – Werkzeug 
Nr.  

3.3 Lieferdokumente - Prüfbescheinigungen

Jeder bei FS eintreffenden Lieferung muß ein Lieferschein, mit mindestens folgenden An-
gaben versehen, beigefügt sein: 

- Lieferschein Nr. 
- FS Bestell Nr. 
- FS Werkzeug Nr. 
- Zeichnungs-Nr. mit Änderungsindex 
- Liefermenge 

3.4 Abweichungen - Abweichungsgenehmigungen

Treten trotz aller QM - Maßnahmen Abweichungen von spezifizierten Merkmalswerten 
auf, so dürfen solche Werkzeuge nur angeliefert werden, wenn der Zulieferer 
(Werkzeugbau) eine entsprechende Bauabweichungsfreigabe von FS erhalten hat. Der 
Zulieferer (Werkzeugbau) muss daher rechtzeitig bei Erkennen der Abweichung bei FS 
eine Abweichungsgenehmigung in schriftlicher Form beantragen. Bei der Lieferung ist 
sicherzustellen, dass das mit einer Abweichungsgenehmigung gelieferte Werkzeug auf 
dem Lieferschein entsprechend gekennzeichnet ist. 

Alle an FS herangetragenen Änderungswünsche werden intern geprüft und daraus 
resultierende gegebenenfalls notwendige Änderungen oder Ergänzungen der 
Spezifikationsunterlagen eingeführt, bzw. festgelegt. 



�

BESCHAFFUNGSRICHTLINIE BR 002 

Werkzeuge

Blatt

8 

Erstellt 

12/03

von 

10 

Akt. Stand 

03-10/18

© 2009 All rights reserved by Ferd. Stükerjürgen   GmbH & Co. KG     FS-Reg.-Nr: Beschaffungsrichtlinie FS Werkzeuge Revision 03 

3.5 Behandlung von Beanstandungen

Der Zulieferer (Werkzeugbau) erhält bei Beanstandungen eine schriftliche Mitteilung. Je 
nach Beanstandung kann der Zulieferer (Werkzeugbau) vom FS -Werkzeugbau, oder vom 
Geschäftsführer vorab telefonisch, per Fax oder E-mail informiert werden. Außerdem 
erhält der Zulieferer (Werkzeugbau), wenn immer möglich, entsprechende Muster. Der 
Zulieferer (Werkzeugbau) hat mittels einer schriftlichen Stellungnahme innerhalb der 
vorgegebenen Frist den FS – Werkzeugbau zu antworten. 
  
Ergänzend zur Werkzeugidentifizierung sind folgende Punkte dabei zu berücksichtigen: 

- Fehlerbeschreibung     
- Sofortmaßnahmen     
- Fehlerursache 
- Langfristige Maßnahmen 
- Überprüfung der Wirksamkeit 
- Verwendung der Ausfallmenge 

Alle Abweichungen von vereinbarten Festlegungen bzw. Spezifikationen, die zu 
Beanstandungen oder zu dementsprechender Korrespondenz führen, sind vom Zulieferer 
(Werkzeugbau) zu analysieren. Darüber hinaus ist die Fertigung auf mögliche Fehler zu 
untersuchen. Der Zulieferer (Werkzeugbau) hat alles zu unternehmen, um die Lieferungen 
aufrecht zu erhalten und Folgeschäden auszuschließen. Über alle Aktivitäten hat der 
Zulieferer (Werkzeugbau) entsprechende Aufzeichnungen zu führen.  

3.6 Unterauftragnehmer

In prozessbedingten Fällen muss bei Hinzunahme eines Unterauftragnehmers FS 
informiert werden. FS behält sich das Recht vor, den Unterauftragnehmer besuchen zu 
können. Dies entbindet den FS - Zulieferer (Werkzeugbau) jedoch nicht von der 
Verantwortung, gemäß den geltenden Bestellvereinbarungen zu fertigen. Er trägt die volle 
Verantwortung für die bei Unterauftragnehmern hergestellter Werkzeuge oder Werk-
zeugteile. 

3.6.1 Auftragsvergabe an Dritte

Es ist nicht erlaubt, FS - Aufträge an Dritte weiterzugeben. Sollte ein Zulieferer 
(Werkzeugbau) nicht in der Lage sein, einen erhaltenen Auftrag auszuführen, so ist FS 
unverzüglich darüber in Kenntnis zu setzen. 
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4. Bewertung der Qualitätsfähigkeit

Die von Zulieferern (Werkzeugbau) beschafften Werkzeuge beeinflussen in hohem, 
teilweise  entscheidenden Maße die Qualität der FS Produkte und das Image von FS. 

4.1 Bewertungsarten

a) Bewertung vor Auswahl und Festlegung von Zulieferern (Werkzeugbau) 
b) Periodische Bewertung 
c) Bewertung mittels Audit 

Welche der möglichen Bewertungsarten (a -c) zur Anwendung gelangt, wird durch das FS 
– Qualitätswesen in Zusammenarbeit mit dem FS Werkzeugbau bestimmt und dem 
Zulieferer (Werkzeugbau) mitgeteilt. Eine detaillierte Einführung in die entsprechende 
Bewertungsart erfolgt in einem persönlichen Gespräch oder in schriftlicher Form. 

4.2 Bewertung vor Auswahl und Festlegung von Zulieferern (Werkzeugbau)

Diese Bewertung dient der Auswahl und Festlegung des geeignetsten Lieferanten in 
terminlicher, technischer und qualitativer Hinsicht. 

Die Q-Fähigkeit kann in dieser Phase nachgewiesen werden durch: 

• Zertifizierung durch eine EQNet akkredietierte Zertifizierungsorganisation 
• Nachweis von System - Auditergebnissen 
• Beantwortung des Fragebogens "Lieferantenauskunft"
• Werkzeugbewertung mittels Erstbemusterung 
• Audit bezüglich der FS - Mindestanforderungen vor Ort 

4.3 Periodische Bewertung

Hierbei bewerten wir die Werkzeug- und Logistikqualität, basierend auf der Prüfung bei 
Anlieferung und Erstbemusterung. 

Folgende Einstufungen können daraus resultieren: 

A Einwandfreie Erfüllung der FS - Anforderungen. Freigegeben zur Bestellung. 

B Erfüllung der FS - Anforderungen, jedoch mit Schwächen, die Verbesserungen 
erforderliche machen. Das Qualitätsmanagement wird mit dem betreffenden Zulieferer 
(Werkzeugbau) Ursachen und Maßnahmen erörtern. Freigegeben zur Bestellung. 

C Nichterfüllung der FS - Anforderungen. Für die Bestellung gesperrt. Bestellungen 
können nur nach Absprache mit der QW-Leitung und als Erstbemusterungen 
beansprucht werden, solange keine Rückkehr in die Einstufung A oder B erfolgt. Das 
Qualitätswesen wird mit dem betreffenden Zulieferer (Werkzeugbau) die Ursachen 
erörtern und gemeinsam Verbesserungsmaßnahmen erarbeiten. 
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4.4 Bewertung mittels Audit

Anwendung in zwei Situationen: 

• Audit vor Auswahl und Festlegung eines Zulieferers (Werkzeugbau) 

• Audit zur Überwachung der Entwicklung des QM-Systems bzw. der QM-Organisation 
oder der Prozeßbeherrschung 

Die Audithäufigkeit basiert sehr stark auf der QM-Entwicklung, der Q-Fähigkeit der 
erbrachten Leistung sowie auf dem Umfang der Leistung und der strategischen Be-
deutung der Werkzeuge. 

Auditergebnis: 

Dieses wird vor Ort mit dem Zulieferer (Werkzeugbau) besprochen, in dem positive 
Punkte und Schwachstellen erörtert und mögliche Korrekturmaßnahmen dargelegt 
werden. Das definitive Ergebnis mit der Punktezahl, den Schwachstellen, den Maß-
nahmen und Terminen geht dem Zulieferer (Werkzeugbau) in schriftlicher Form zu. Wir 
erwarten, daß die Maßnahmen mit 1. Priorität umgesetzt und auf ihre Wirksamkeit geprüft 
werden. 

4.5 Bewertung durch FS Kunden und Behörde (Luftfahrt - Bundesamt)

Es besteht die Möglichkeit, dass sich FS Kunden, deren Repräsentant oder eine Behörde 
(Luftfahrt - Bundesamt), durch einen Werksbesuch beim Zulieferer (Werkzeugbau)  von 
dessen Qualitätsfähigkeit überzeugen wollen. FS erwartet, dass dieser Möglichkeit durch 
den Zulieferer (Werkzeugbau) grundsätzlich zugestimmt wird. Der Umfang eines 
Werksbesuches wird mit dem Zulieferer (Werkzeugbau) vor Besuchsantritt besprochen, 
um möglichem Know-how-Transfer vorzubeugen. 

5.0 Abschluß einer Q-Vereinbarung

FS ist bestrebt, mit guten Zulieferern (Werkzeugbau) eine Qualitätsvereinbarung einzu-
gehen, mit dem Ziel: 

• Verstärkung der partnerschaftlichen Lieferantenbeziehung 
• Gemeinsam ständig besser zu werden 
• Vereinfachung von Abläufen 
• Entbindung FS von der rechtlichen vorgegebenen Mängel- und Rügepflicht 

Vor Abschluss einer Q-Vereinbarung erfolgt durch FS ein Prozessaudit vor Ort sowie die 
Definition und Erläuterung der einzelnen Vertragspunkte. 


